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Hal densleben, den 30. 08. 2014 

 

 

 

 

Ni ederschrift  

über di e 1. Tagung des Bauausschusses der Stadt Hal densleben a m 27. 08. 2014, von 18: 00 Uhr bis 19: 40 Uhr 

 

 

Ort:   i m Rat haus der Stadt Hal densleben, Mar kt 22, Kl ei ner Beratungsrau m ( Zi mmer 123)  

 

An wesend:    si ehe An wesenheitsliste 

 

 

 

Tagesordnung: 

 

I. Öffentlicher Teil 

 

1.  Er öffnung der Sitzung, Feststellung der Or dnungs mäßi gkeit der Ei nladung und der Beschlussfähi gkeit    

2.  Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung    

3.  Vorst ell ung der sachkundi gen Ei nwohner    

4.  Behandl ung der Anregungen und  Beschl uss zur Feststell ung der 1. Änderung des Fl ächennut zungspl anes 

i m Bereich des Sondergebi et es Hafen- Süd und des Burgbauproj ekt es Jacob- Bührer Straße, Hal densleben 

OT Hundi sburg - Vorl age: 009-( VI.)/ 2014    

5.  Behandl ung der Anregungen und Beschl uss der 1. Änderung des Bebauungspl anes "Sondergebi et Hafen-

Süd", Hal densleben, ei nschließlich Begründung, als Satzung 

Vorl age: 008-( VI.)/2014    

6.  Beschl uss zur öffentlichen Auslage und zur Bet eiligung der Behörden und sonsti gen Träger öffentlicher 

Bel ange zum Bebauungspl an " Bur gbauproj ekt Jacob- Bührer-Straße Hundisburg" 

Vorl age: 022-( VI.)/2014    

7.  För derprogra mm „Sozi al e Stadt – Investiti onen i m Quartier" - Änderung der Abgrenzung der Förderge-

bi et e Süpli nger Berg und Rol andgebi et - Vorl age: 010-( VI.)/2014    

8.  Wi d mung Kl ei ne Schüt zenstraße i n Hal densleben - Vorl age: 011-( VI.)/ 2014    

9.  Bauzustand der Ki nderei nrichtung Süpli ngen    

10.  Mi tt eil ungen    

11.  Anfragen und Anregungen    

 

II. Ni chtöffentlicher Teil 

 

12.  pri vates Bauvorhaben- Infor mati on    

13.  Mi tt eil ungen    

14.  Anfragen und Anregungen    

 

 

 

 

 

I. Öffentlicher Teil  

  

zu TOP  1  Eröff nung der Sitzung, Feststell ung der Ordnungs mäßi gkeit der Ei nl adung und der 

Beschl ussfähi gkeit   

 

Ausschussvorsit zende Regi na Bl enkl e eröffnet di e Sitzung und begrüßt alle An wesenden. Di e ordnungsge-

mäße Ladung wird fest gest ellt. Zu diese m Zeit punkt si nd 7 Ausschuss mit glieder sowi e die sachkundi gen Ei n-

wohner Frau Rei nke und Herr Sch mi dt, anwesend. Der Ausschuss ist somit beschl ussfähi g. Stadtrat Tho mas 

Feust el vertritt St adtrat Bodo Zey mer.  
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zu TOP  2  Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststell ung der Tagesordnung   

 

Änderungsanträge  zur  Tagesordnung  wer den ni cht  gest ellt,  da mit  gilt  di e  Tagesordnung  als  fest gest ellt  und  an-

geno mmen.  

 

 

zu TOP  3  Vorstell ung der sachkundi gen Ei nwohner   

 

Um si ch besser  kennenzul ernen,  sollten si ch nach Auffassung  der  Ausschussvorsit zende Regi na Bl enkl e 

ni cht  nur  di e  sachkundi gen Ei nwohner,  sondern auch di e  Ausschuss mit glieder  und  di e  Vertreter  der  Ver walt ung 

vorst ellen.  

 

St adtrat  Günt er  Dannenberg – vertritt  di e  Frakti on der  SDP,   i st  seit  1999  Mi t glied des  St adtrat es  und  i n  di eser 

Wa hl peri ode Mit glied i m Bau- und Umweltausschuss.   

Rut h Felske  –  seit  2002  i n  der St adt ver walt ung Hal densleben  i m Bür o St adtrat  t ätig,  zust ändi g f ür  di e  Ei nl adun-

gen,  di e  Pr ot okollierung der  Sit zungen und  Ansprechpart ner  f ür  alle  Bel ange  der  St adträt e  und  sachkundi gen 

Ei nwohner.   

St adtrat  Gui do Henke  –  Mi t glied der  Frakti on DI E LI NKE,  seit  2009  i m St adtrat  und  gl eichzeitig  St adtratsvor-

sitzender.  Er  gehört e  de m Bauausschuss  auch i n der  V.  Wahl peri ode  an  und  i st  zugl ei ch  Mi t glied des  Bauaus-

schusses i m Landt ag.  

St adtrat  Rüdi ger  Ost heer  –  sei t  1999  i m St adtrat  und  i m Bauausschuss  vertreten.  Er  i st  i n der  Wobau  beschäfti gt 

und von Beruf Di pl.-Ing. für Maschi nenbau.  

Herr  Ni co Sch mi dt,  wh.  i n  Hundi sburg,  sel bst ändi g als  Dachdecker  t äti g;  von  Ber uf  Baui ngeni eur;   wur de  al s 

sachkundi ger  Ei nwohner  f ür  den Bauausschuss  benannt.  Wei t erhi n i st  er  Ortsbürger meister  der  Ortschaft  Hun-

disburg und freue sich auf ei ne gut e Zusa mmenarbeit. 

St adtrat  Tho mas  Seel mann  – gehört  der  CDU- Frakti on an,  seit  2014  i m St adtrat,  i st  zude m Mi t glied i m Ort-

schaftsrat Hundisburg. Er arbeitet als Mei st er i n ei ne m mittelst ändischen St ahl baubetrieb.  

Herr  Henni ng Konrad Ott o –  seit  10  Jahren al s  Dezernent  und  st ell v.  Bür ger mei ster  t ätig.  Von  der  Ausbil dung 

her ist er Jurist und Vat er von 5 Töcht ern.  

St adträti n Regi na  Bl enkl e  –  vertritt  di e  Frakti on FUWG,  zuvor  di e  PDS,  i st  seit  1989  ununt erbrochen Mi t gli ed 

i m St adtrat,  allerdi ngs  mit  unt erschi edlichen politischen Zugehöri gkeiten.  Bi s  1998  Mi t glied der  PDS –  dort 

auch vertreten i m Landt ag,  danach bi s  heut e  i n der  frei en unabhängi gen Wähl erge mei nschaft.  Seit  der  l et zt en 

Wa hl peri ode  i st  si e  Vorsitzende  des  Bauausschusses.  I n den  25  Jahren sei  si e  zude m i n unt erschi edlichen Aus-

schüssen und Gre mi en tätig gewesen. Sie ist verheiratet, 1 Tocht er, sel bst ändi g täti g.  

Herr  Hol ger  Wal d mann –  i st  seit  23  Jahren i n der  St adt verwalt ung Hal densleben beschäftigt;  seit  gut  10  Jahren 

Abt eil ungsleiter Ti efbau, derzeit stell v. Amt sleiter; von Beruf ist er Baui ngeni eur.   

St adtrat Alfred Karl – neu i m St adtrat – Mit glied der Bürgerfrakti on, 67 Jahre alt, Rent ner  

Frau Anj a  Rei nke  –  43  Jahre alt,  gebürti ge  Hal densleberi n,  Di pl. -Ing.  und  Ver walt ungsleiteri n.  Si e  wur de  von 

der Frakti on FUWG als sachkundi ge Ei nwohneri n für den Bauausschuss vorgeschl agen.  

St adtrat  Tho mas  Feust el  –  54  Jahre  alt,  heut e  i n Vertret ung für  St adtrat  Bodo  Zey mer  i m Bauausschuss  vertreten, 

ist seit 2014 i m St adtrat. Er ist in Hal densleben als sel bst ändiger Schuh macher täti g.  

Frau Petra  Al brecht  –  seit  4  Jahren Leit eri n der  Abt eil ung St adt pl anung,  Sachgebi et  Umwelt,  hat  vor  6  Jahren i n 

der  St adt ver walt ung Hal densleben i hre  Täti gkeit  begonnen,  da mal s  noch al s  Sachbearbeiteri n.  Si e  wi rd bei  den 

Sit zungen berat end den Ausschuss mit gliedern zur Seite stehen.  

 

Ausschussvorsit zende Regi na Bl enkl e bittet  di e  sachkundi gen Ei nwohner  si ch zu  erheben.  Si e  verpflicht et 

di e  sachkundi gen Ei nwohner  Frau Rei nke  und  Herrn Sch midt,  i nde m si e  di e  Ver pflicht ungserkl ärung  aus  de m 

St adtrat verliest. 

 

Dezer nent Ott o weist darauf hi n, dass di e sachkundi gen Einwohner vo m St adtrat (04. 09.2014) best ätigt werden  

und  dann  di e  Ver pflicht ung vor  de m St adtrat  durch den  St adtratsvorsitzenden erfol gt.  Lt .  KVG i st  der  St adtrat 

das Gre mi u m, i n de m di ese Verpflicht ung erfol gt.  

 

Di e  Ausschussvorsit zende ver wei st  auf  di e  Verei di gung  der  sachkundi gen Ei nwohner  i m J ugendhilfeaus-

schuss  des  Kr eistages;  auch hi er  hat  der  Ausschuss  di es  vorgeno mmen- korrekt er  Wei se.  Bedauerlicher weise  hat 

ni cht  gl ei ch i m St adtrat  ei ne  Ver pflicht ung st att gefunden,  was  bedeut et,  dass  ei gentlich di e  sachkundi gen Bür ger 

noch ni cht  arbeiten könnt en.  Mi t  der  heuti gen Verei di gung könnt en si e  aber  i hre  Ausschussarbeit  voll  aufneh-

men, da sie auf ihre Pflichten hi nge wi esen wur den.  
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zu TOP  4  Behandl ung der Anregungen und  Beschl uss zur Feststell ung der 1. Änderung des Fl ä-

chennutzungspl anes i m Bereich des Sondergebi etes Hafen- Süd und des Burgbaupro-

jektes Jacob- Bührer Straße, Hal densl eben OT Hundi sburg - Vorl age: 009-( VI.)/ 2014   

 

Bevor Abt eil ungsl eit eri n Al brecht auf di e Änderungsbereiche des Fl ächennut zungspl anes zu sprechen ko mmt, 

erkl ärt sie auf Bitte der neuen Ausschuss mit glieder erst ei nmal di e Grundzüge der Baul eit planung, was ist ei n 

Fl ächennut zungspl an (FNP), was regelt er und was ist ei n Bebauungspl an ( B- Pl an) was regelt bz w. set zt di eser  

fest.  

 

Dezer nent Ott o ergänzt, welche gesetzlichen Gr undl agen di e Ko mmune, als Träger der ko mmunal en Pl anungs- 

hoheit bei ei ne m FNP und ei ne m B- Pl an berücksichti gen müsse und dass es für bei de Verfahren mehrere St ufen 

gi bt. 

 

Ausschussvorsit zende Regi na Bl enkl e bittet, den neuen Ausschuss mit gliedern und sachkundi gen Ei nwoh-

nern den Fl ächennut zungspl an der Stadt Hal densleben als Arbeitsgrundl age zur Verfügung zu stellen.  

Das sichert di e Ver walt ung zu.  

 

Abt eil ungsl eit eri n Al br echt erläutert dann i m Det ail die ei nzel nen St ufen, di e für ei nen FNP- bz w. B- Pl an Ver-

fahren durchzuführen bz w. ei nzuhalten si nd. Sie macht deutlich, dass der FNP als vorbereitender Baul eit pl an 

kei ne verbi ndliche Sat zung der Stadt darstellt, sondern nur der Bebauungspl an. Der Bebauungspl an als Satzung 

bi ndet sowohl di e Stadt als auch andere Behörden, i nsbesondere di e Baugeneh mi gungsbehörde bei m Landkreis 

und den Bürger, wobei der FNP kei ne Außenwirkung gegenüber de m Bür ger oder anderen Bet eiligt en hat.  

 

Auf Bitte der Ausschussvorsitzenden geht Abt eil ungsl eiteri n Al br echt auf di e ei ngegangenen St ell ung-

nah men aus der Bet eiligung der Behörden und sonsti gen Träger öffentlicher Bel ange sowie aus der öffentlichen 

Ausl egung ei n (siehe Anl age 4 der Beschl ussvorl age).    

 

Ausschussvorsit zende Regi na Bl enkl e st öre an der Beschl ussvorl age, dass bei de Vor haben (Südhafen und 

Bur gbauproj ekt) Bestandt eil der 1. Änderung des FNP si nd, somit ei ne getrennt e Absti mmung nicht gegeben ist.   

 

 

Di e Mit glieder des Bauausschusses empf ehl en mehrheitlich de m St adtrat, der Behandl ung der Anregungen und  

Beschl uss zur Feststell ung der 1. Änderung des Fl ächennut zungspl anes i m Berei ch des Sondergebi et es Haf en-

Süd und des Burgbauproj ektes Jacob- Bührer Straße, Hal densleben OT Hundi sburg - Vorl age: 009-( VI.)/ 2014 -

zuzusti mmen.   

 

 

zu TOP  5  Behandl ung der Anregungen und Beschl uss der 1. Änderung des Bebauungspl anes 

"Sondergebi et Hafen- Süd", Hal densl eben, ei nschließlich Begründung, als Satzung - 

Vorl age: 008-( VI.)/2014   

 

Abt eil ungsl eit eri n Al br echt  st ellt  den bi sher  geltenden B- Pl an Bereich und  den  gepl anten B- Pl an Bereich vor. 

Nur di e Fl ächen, di e geändert wer den sollen, si nd Bestandt eil der B- Pl an Änderung.    

 

Auf  Bitte  der  Ausschussvorsi t zenden sollte  si ch Frau Albrecht  bei  den  Ab wägungsvorschl ägen spezi ell  auf 

di e  Hi nwei se  und  Anregungen  der  bei den Bür ger,  der  Handwer kska mmer  und  des  Landesa mt es  f ür  Denk mal-

schut z bezi ehen, da di e Stell ungnah men der Behörden und sonsti gen Träger öffentlicher Bel ange nahezu glei ch- 

lautend si nd, wi e di e, die bei m Flächennut zungspl an ei ngereicht wurden.  

 

Abt eil ungsl eit eri n Al br echt geht sodann auf di e ge wünschten Ab wägungsvorschl äge ei n.   

  

Nach  der  kontrovers  geführt en  Di skussi on der  Ausschussmi t glieder  über  di e  Geschossigkeit  i m Sondergebi et 

Hafen Süd, beantragt Ausschussvorsitzende Regi na Bl enkl e Rederecht für Herrn Al brecht.  

Absti mmungsergebnis:  4 Ja-Sti mmen, 2 Nei n-Sti mmen, 1 Stimment halt ung 

Da Rederecht erteilt wurde, bittet sie  Herrn Al brecht um seine Ausführungen.  

 

St adtrat Günt er Dannenberg ver weist auf di e Verfahrenswei se i m l etzten ULFA Ausschuss. Rederecht könne 

nur erteilt werden, wenn alle Ausschuss mit glieder de m zusti mmen und das sei hi er ni cht der Fall.  
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Ausschussvorsit zende Regi na Bl enkl e i nt eressiert, wel cher Paragraph das aussagen soll. Si e werde von i h-

re m Hausrecht Gebrauch machen und Herrn Al brecht Rederecht erteilen.  

 

St adtrat Günt er Dannenberg l egt Wi derspruch ei n.  

 

Lt. Geschäftsordnung besti mme i m Zweifelsfall die/ der Vorsitzende und wenn es dagegen ei nen Wi derspruch 

gi bt, muss über den Wi derspruch zu der Entschei dung der/ des Vorsitzenden noch ei nmal abgesti mmt werden, 

möcht e St adtrat Gui do Henke an mer ken, d. h., wenn es zu der Entschei dung der Vorsitzenden ei nen Wi der-

spruch gi bt, muss di e Versa mml ung über den Wi derspruch entschei den.  

 

Ausschussvorsit zende Regi na Bl enkl e l ässt über den Wi derspruch absti mmen 

Absti mmungsergebnis:  4 Ja-Sti mmen, 3 Nei n-Sti mmen.    

Da mit ist der Wi derspruch angeno mmen.  

 

Nach Rechtsauffassung der Ausschussvorsit zenden Regi na Bl enkl e sei der Wi derspruch nicht durch die 

Ko mmunal verfassung des LSA und der Geschäftsordnung der Stadt Hal densleben gedeckt . Si e werde von i hre m 

Hausrecht Gebrauch machen und Herrn Al brecht Rederecht erteilen.  

 

Di es sei nach de m Absti mmungsergebnis über den Wi derspruch nicht möglich, so St adtrat Günt er Dannen-
ber g.  
 

St adtrat Thomas Feust el  mel det sich zur Geschäftsordnung und beantragt ei ne Vert agung der verblei benden  

Tagesordnungspunkt e.  

 

Ausschussvorsit zende Regi na Bl enkl e l ässt über den Geschäftsordnungsantrag absti mmen.  

Absti mmungsergebnis: 4 Ja- Sti mmen, 3 Nei n- Sti mme n 

Da mit ist der Antrag angeno mmen und die Sitzung wird vertagt auf den 03. 09. 2014, 18. 00 Uhr. Neue Ei nladun-

gen werden nicht verschi ckt. Es müsse ledi glich St adtrat Bodo Zey mer i nfor mi ert werden.   

 

St adtrat Günt er Dannenberg hoffe, dass bis dahi n ei ne Klärung hi nsi chtlich des Rederechts erfol gt ist. 

 

 

 

 

Regi na Bl enkl e 

Ausschussvorsitzende 

 

 

 

 

Pr ot okollanti n: 
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